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'Amtlicher Meil.
Seine Königliche Ksheit der Hroßherzsg

haben Sich unter dem 4 . Oktober d . I . gnädigst bewogen ge.

fanden , dem Grafen Schimmelpenninck von Nyen -

huis , Großhofmeister Seiner Majestät des Königs der

Niederlande , das Großkreuz Höchstihres Ordens vom Zäh -

ringer Löwen zu verleihen .

Seine KöviglicheKoheit der Hrsßhe rzsg haben

Sich unter dem 3 . Oktober d. I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Major von Roehl , aggregirt dem Ostfriestfchen In -

fanterie - Regiment Nr . 78 , bisher Platzmajor in Metz , das

Ritterkreuz erster Klaffe mit Eichenlaub Höchstihres Ordens

vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Hroßherzog haben
Sich unter dem 30 . September d . I . gnädigst bewogen ge.
fanden , dem Lazarethgehilfen Gith bei der 9 . Kompagnie
des 1 . Rheinischen Jnfanterie - RegimentS Nr . 25 in Straß¬

burg die silberne Verdienstmedaille zu verleihen .
Seine Königliche Ksheit der Hrsßherzog haben

gnädigst geruht , dem Hauptamts -Kontroleur Blum in Hei¬
delberg , welcher zum Stationskontroleur in Posen berufen
worden ist, den Titel eines Zollinspektors zu verleihen .

Seine Königliche Koheit der Hroßherzog haben
unter dem 3 . Oktober l . I . gnädigst geruht , den Verwalter
Karl Beutel an der Heil - und Pflegeanstalt Pforzheim

zum Verwalter des akademischen Krankenhauses in Heidel¬
berg und

den Verwalter des akademischen Krankenhauses in Heidel¬
berg Karl Baumert zum Revisor bei Großh . Oberschul¬
rath zu ernennen .

Durch Verfügungen des Königlichen Kriegsministeriums
vom 17 . bezw . 13 . September cr . ist der Jntcndanturrath
Bredow von der Intendantur des 14 . Armeecorps zur
Dienstleistung in das Kriegsministerium kommandirt und
der Jntendanturrath Sachs , Vorstand der Intendantur
der 12 . Division , sowie der Jntendantursekretär Opper¬
mann von der Intendantur der 8 . Division zum 1 . Okto¬
ber er . zu der Intendantur des 14 . Armeecorps versetzt
worden .

Aicht-Amtticher Weit.
Telegramme .

-j- Wien , 5 . Okt . Die „Polit . Korresp . " meldet aus

Konstantinopel , es bestätige sich , daß dieselben Einflüsse ,
welche den Sultan zu bestimmen wußten , der österreichisch ,

türkischen Konvention seine Genehmigung vorzuenthalten ,
auch bemüht sind , die Annahme des astatischen Reform -

Projekt - Englands zu hintertreiben . — Im Schooße der

Sommisfion für Ostrumelien sind prinzipielle Differenzen
entstanden . — Dieselbe Korrespondenz meldet aus Belgrad ,
daß der österreichische BotschaftSrath in Konstantinopel , Baron

Herbert , zum österreichischen Gesandten am serbischen Hofe
Lefignirt sei . — Die Pforte hat in dem Vilajrt Kossowo

Hroßh. Kostheater.

T Karlsruhe , 7 . Okt. Lohengrin und Elsa erschienen gestern
al » Gäste, Elsa al» „ einheimischer " Gast in recht schöner Gestalt : Frl .

Macklot , zuletzt am Stadttheater in Posen . Das Publikum war

sehr freundlich gegen das Kind unserer Stadt und die Kritik wird die¬

sem Beispiel wohl folgen dürfen . Frl . Macklot ist offenbar eine ge-

« isseuhoste, von der Regellosigkeit des Stadttheater -TreibenS nicht in

ihrem musikalischen Wesen erschütterte Sängerin ; die stattliche Erschei-

nung ist eine nicht zu unterschätzende Mitgift ; die Stimme jedoch ent¬

spricht uicht ganz der kraftvollen Gestalt . Gelang auch Mancher iu

den zarteren Stellen , namentlich in der Höhe ganz wohl ( ESller -

scrne der zweiten Akt- , Duett de - dritten ) , so versagt sich doch dar

Organ entschieden den Aceeute » der Leidenschaft. Wir empfaugeu den

Eindruck einer nach dem Guten gerichteten Streben - , aber die wirk¬

liche Leistung, di« stimmliche Gestaltung bleibt nicht unwesentlich hinter

der guten Absicht zurück. — Den Lohengrin gab Hr. Stieber

vom Stadttheater in Magdeburg . DaS Organ ist ganz stattlich, aber

seine Berwenduug ist ziemlich unkünstlerisch ; selbst die holdesten Ge -

heiwnifse („Athwest du nicht mit wir die süßer, Düfte ") werde » gleich,

sam in lauter , öffentlicher Verhandlung vorgetragen . ES ist die alte

Geschichte vom versäumten Lernen und von verschlossener Poesie . Im¬

merhin gelaugen einzelne Stellen , namentlich im 3 . Akt, recht gnt .

Die Gesammtausführung verrieth dann und wann , daß zwei Gäste

rasch eingezoge » waren und daß der König (Hr . Sta » digl ) tiner

« och uicht völlig überwundenen Unpäßlichkeit zum Trotz den großen

Heerbann ausgeboten hatte. Für den beurlaubten Hrn . Harlacher war

Hr . Kürner , der stets schlagfertige , al» Heerrufer eingerückt. Rach
allen drei Akte» wurden die Träger der Hauptrollen gerufen . Al »

Stützen de» Werke- erwiesen sich wieder Telrawund , Hr . Hauser ,
» ud Ortend , Frl . Schneider .

50,000 Mann regulärer Truppen konzentrirt . — Aus Bu -

karrst berichtet die „ Polit . Korresp . " , daß man in parlamen¬
tarischen Kreisen beabsichtige , den Antrag zu stellen , daß die

bisherigen Dcputirten Beffarabiens auch fernerhin Mitglie¬
der der rumänischen Kammern bleiben sollen . Die Do -

brudscha soll mit Rumänien provisorisch durch eine Schiffs¬
brücke verbunden werden .

i Pesth , 5 . Okt . Der „ Pesther Lloyd " meldet über die

Audienz Szlavy ' s : Der Kaiser eröffnete Szlavy zunächst ,
er habe die Demission des Kabinets TiSza angenommen ,
und forderte alsdann Szlavy auf , ein neues Kabinet zu
bilden . Szlavy erwiderte , seine geschwächte Gesundheit ge¬
statte ihm nicht , die ehrende Mission anzunehmen . Der

Kaiser bedauerte , Szlavy aus so gewichtigen Gründen nicht
an der Spitze der Regierung zu sehen, und ersuchte ihn um
die Mittheilung seiner Ansichten über die Lage . Szlavy be¬
merkte , unter den gegenwärtigen Umständen bleibe kaum et¬
was Anderes übrig , als daß das Ministerium Tisza auch
ohne den Finanzmiuister die Geschäfte bis zum Zusammen¬
tritt des Reichstages fortführe und das Finanzrcffort vor¬

läufig interimistisch von einem Mitgliede des Kabinets ge¬
leitet werde . Das gegenwärtige Kabinet werde ehestens in
die Lage kommen , die von ihm acceptirte und unterstützte
Politik des Grafen Andraffy im Parlamente zu vertheidi -

gen und Aufklärung über die brennendste Frage , was nach
der Pazifikation mit Bosnien zu geschehen habe , zu geben .

Fände seine Rechtfertigung der bisherigen Politik den Bei¬

fall des Reichstags , dann könne zu einer Rekonstruktion des
Kabinets geschritten werden . Bleibe die Regierung

' in der
Minorität , dann sei allerdings die Bildung eines neuen
Kabinettes nothwendig . aber auch unter wesentlich günstige¬
ren Umständen möglich .

-s- Pesth , 6 . Okt . Das Amtsblatt publizirt ein Hand¬
schreiben des Kaisers vom 3 . d . , laut welchem die Demission
des seitherigen Finanzministers Szell unter Anerkennung
seiner eifrigen treuen Dienste angenommen und derselbe zu¬
gleich aufgefordert wird , die Geschäfte bis zur anderweitigen
kaiserlichen Entschließung provisorisch weiterzusühren . Ferner
wird eine kaiserliche Entschließung publizirt , wonach das

Entlassungsgesuch des ungarischen Gesammtkabinets ange¬
nommen wird , mit der Verfügung , daß die seitherigen Mi¬

nister ihre Wirksamkeit bis zur Ernennung ihrer Nachfolger
sortzusetzen haben .

j - Rom , 6 . Okt . Der „ Eorriere d' Jtalia " kann angeb¬
lich bestätigen , daß England bei einigen Mächten Schritte
hinsichtlich der Abtretung Kreta ' S an Griechenland gethan
habe . Midhat Pascha sei diesem Plane stets günstig ge¬
stimmt gewesen . Auch in hiesigen diplomatischen Kreisen
soll man von dem bezeichneten Schritte Englands Kenntniß
haben .

f London , 5 . Okt . „ Reuter 'S Bureau " meldet aus

Konstantinopel von heute : Nachrichten zufolge , welche dem

Kriegsministerium zugegangen sind , soll der türkische Bevoll¬

mächtigte , welcher von der Pforte den Befehl hatte , Pod -

goritza den Montenegrinern zu übergeben , mit seiner aus
136 Mann , Offizieren und Soldaten , bestehenden Eskorte
von den Albanesen niedergemacht worden sein .

1- London , 6 . Okt . Meldungen des „ Reuter ' schen
Bureau " aus Konstantinopel , 4 . Oktober : Vom Sultan

Aem Hlü<Le ein Mand-
Roman von E . Braddon .

(Fortsetzung an - dem Hauptblatt Nr . 237 .)

Dreizehntes Kapitel .

Bald nach jenem Arkot- Renntage geht Hermann aus die Häuser -

jagd ; er sieht sich nach dem Nestchen um , welche- bald sein zarte »

Täubchen ausnehmen soll. Er durchsucht EhiSwick — daS liebe , kleine ,
bescheidene, anspruchslose EhiSwick, welche- alt geblieben ist, während

sich die ganze übrige Welt verjüngte — , aber Chikwick ist im Räume

beschränkt und da seine reizendsten Eckchen und behaglichsten Winkel -

chen alle besetzt find, bietet eS ihm nicht gerade jene kleine, zierliche ,
seine Billa am Ufer des Flusse - , die er sich träumte ; er kehrt daher

nach Fulham zurück, und dort , nicht weit von der Putney - Brücke , ent -

deckt er ein bescheidene- Hänichen mit einem kleinen Garten und

einem bi- an die Themse hinabführerrden Rasenplatze , ein Hau », wel -

che« einstmals von einem berühmten Manne bewohnt wurde uud

welches ihm wegen der Gedankenverbindung nur um so schöner er-

scheint, obwohl da- Leben de- berühmten Manne » eia ganz verun .

glückte- und gebrochene- Dasein gewesen ist .
Da » Hau - ist nicht b- sonder- bequem oder gut gebaut ; aber da»

Empsaugtzimmer und zwei Räume darüber , welche al - Schlafzim¬
mer und Boudoir dienen können , gefallen Hermann . ES hat Fenster
nach dem Rasenplatze , eine Veranda , einen Balkon darüber , Alles

Dinge , nach denen ein Mann sieht, anstatt den Küchenofen näher iu

Betracht zu nehmen und sich zu erkundigen , ob ein kupferner Wasser¬
kessel vorhanden ist. Hermann ist befriedigt , uud damit ihm diese»

Häutchen ja nicht entgehe , miethet er eS sofort , und zwar schon von
dem Sommerhalbjahre au.

Al » dieser wichtige Schritt geschehen ist, engagirt er ein ältere »

weibliches Wcsea von der Gattung Scheuerfrau , um da» Han - zu
bewachen, und begibt sich sofort zu den Herren Molding und Horneß ,

sind dem britischen Botschafter Layard hinsichtlich der An¬
nahme des englischen Neformprojektes für die asiatische
Türkei zusagende Versicherungen gegeben worden . Auch an
die Königin Viktoria schrieb der Sultan , daß er die eng¬
lischer Seits vorgeschlagenen Institutionen einführen lassen
werde . — 5 . Okr . : Die Pforte soll an die Großmächte ein
Zirkular gerichtet haben mit dem Ersuchen , Oesterreich auf¬
zufordern , daß es sein Verhalten mit den Erklärungen seiner
Delegieren auf dem Berliner Kongresse in Entlang bringe .
Das Zirkular enthalte ferner die Forderung , Oesterreich solle
seine Truppen bis zur Entscheidung der Mächte zurückhalten ,
widrigenfalls die Pforte das Vorgehen Oesterreichs als Ver¬
letzung des internationalen Rechtes betrachte .

st London , 5 . Okt . Die Firma Potter , Wilson u . Co '

in Glasgow , deren einer Theilhaber Direktor der City of
Glasgow - Bank war , hat ihre Zahlungen eingestellt . Die
Passiva sind noch unbekannt . — Eine Schiffbau - Firma in
Clyde hat ebenfalls ihre Zahlungen eingestellt . — Die Pas¬
siva werden auf 50,000 Pf . St . angegeben .

st Zwornik , 6 . Okt . Hier wurden 48 und in Sre¬
brenica 8 Geschütze vorgefunden . An letzterem Orte hatten
sich die Einwohner dem Durchzuge der Insurgenten thätlich
widersetzt und mit denselben Schüsse gewechselt. Türkische
Flüchtlinge in Serbien bitten um Bewilligung ihrer Rück¬
kehr nach Bosnien ; es sind diesbezüglich Verhandlungen im
Zuge .

st Cettiuje , 6 . Okt . Koloschin ergab sich am 4 . Die
türkische Besatzung marschirte nach Mitrovitza ab.

st St . Petersburg , 5 . Okt . General Totleben telegraphirte ,
daß er am 2 . Oktober in Adrianopet eingetroffen sei. Die
Bevölkerung und die Geistlichkeit kamen ihm an vielen Orten
entgegen und baten ihn , dem Kaiser für ihre Befreiung zu
danken . Ueberall herrschte außerordentlicher Enthusiasmus .
Die Städte waren beflaggt und illuminirt . Die Türken be¬
weisen den Behörden Vertrauen durch Ablieferung der Waf¬
fen . Viele bulgarische Familie folgten von Konstantinopel
den abziehenden Russen . Das Land ist ruhig .

st Athen , 5 . Okt . Die Nationalversammlung von Kreta ,
die Zugeständnisse Mukhtar Pascha ' s für werthloS erachtend ,
wies ihre Vertreter in Konstantinopel an , die Verhandlungen
mit der Pforte abzubrecheu , und übersandte den Konsuln der
Mächte in Canea einen Protest , worin sie die Fortsetzung

'

der Verhandlungen mit Mukhtar Pascha ablchnt .

st Washington , 5 . Okt . Die Regierung erhielt die amt¬
liche Anzeige von dem Aufstande in Santa Croix . Die
Aufrührer zerstörten Frederiksstäd mit dem amerikanischen
Vizekonsnlat . Zwei amerikanische Kriegsschiffe sind nach
Samte Croix beordert . Auch englische und französische
Kreuzer werden daselbst erwartet .

Deutschland .
Aarlsrnhe , 7 . Okt . De » 5 . dS. , Vormittags 11 Uhr ,

besichtigten Seine KSnigliche Hoheit der Großherzog die in
Baden veranstaltete landwirthschaftliche Ausstellung .

Um 12 Uhr 10 Minuten traf Ihre Königliche Hoheit
die Erbgroßherzogin von Sachsen - Weimar in Baden ein ,
wurde von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog

ein fashionable » und sehr theureS Tapezierer - und Meubleurgeschäst ,
deveu er unbeschränkte Vollmacht ertheilt , sein Hau - in feiner Art

zu einem vollendet schönen zu machen .

„ Ich will weder thenre Möbel noch allzu kostbare Ausschmückung, "

sagt er , wobei er sich unendlich vorsichtig und sparsam vorkommt .

„Ich bitte Sie , Alle - aus da - Einfachste, aber im feinsten Geschmack«

herzurichten . Da aber der seine Geschmack Ihr Geschäft ist, werde

ich mich nicht » nnölhig einmischea. Die vorherrschenden Farbentöue
im Empfangkzimmer sollen Weiß und blaffe- Meergrün sein "

, fügt
er hinzu , Ruth '- Zimmer in Lochwichian gedenkend .

Der Tapezierergehilfe verbeugt sich lächelnd und wagt die Hoffnung
au - znsprechen , daß Mr . Westroy mit der Firma zufrieden fein wird .

„ Vielleicht sähen Sie sich gern selbst einmal uw , mein Herr , um

Ihre eigene Wahl zu «reffen," sagt der Mann ; „ unsere Maaren find
alle mit Zahlen ausgezeichnet "

, al» würden sie hierdurch billiger .

Hermann willigt ein und besichtigt einen ganzen Verhau voll

Stühlen ; dann wandelt er durch einen Wald arabischer Bettstellen ,
dann wieder durch eine Stadt von Speisetischen , und endlich durch
eine Nekropoli » von Kleiderschränken, welche alle Familiengrüflen
merkwürdig ähnlich sind .

„Mein Gott !" rast er, „wie uninteressant find doch Möbeln , wenn

sie klassifizirt find ! Ich bin nicht im Stande , eine Wahl zu treffen .

Ich werde Ihnen lieber eine Skizze von dem Zimmer zusenden , um

Ihnen - nzndeuten , wie ich e- zu haben wünsche, und Sie können e»
dann nach Ihrem Gutdünken au- sühren." ,

Der Meubleur ist von diesem Vorschläge entzückt. Er sieht sich
schon auf dem besten Wege zu einer ziemlich kostbaren Hau - rill -
richtung .

1 . Für einen Dawen -Lehnstuhl ( k^ on Ladrwle ) au»
Ebenholz , nach eigener Zeichnung . L. 16 . 16 .

2 . Für einen Herren-Lehustuhl (k'
sqoa ötnisqoe ) mit

stabriolcbeinrn , ebensall» nach eigener Zeichnung . L . 17 . 17 .



empfangen und auf ^das Schloß geleitet , wo Höchstdieselbe
Wohnung genommen hat .

Um 1 ' /s Uhr fuhren Se . Majestät der Kaiser mit Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin nach dem Rennplatz
bei Iffezheim , woselbst zum ersten Renntag des Armee -
rennens sich eine große Menschenmenge eingefunden hatte ,
die Seine Majestät mit begeistertem Zuruf empfing . Seine
Königl . Hoheit der Großherzog fuhr Seiner Majestät voran .
Unmittelbar darauf traf Ihre Königliche Hoheit die Erb -
grvßherzogin von Sachsen und nach dem zweiten Rennen
Ihre Majestät die Kaiserin ein .

Die Rennen dauerten bis gegen 5 Uhr , und es kehrten
die Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften um 5 ' / , Uhr
wieder nach Baden zurück .

Den 6 . besuchten Ihre Majestät die Kaiserin und Ihre
Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin
die landwirthschaftliche Ausstellung in und vor der Turn¬
halle . Abends war großes Feuerwerk vor dem Konversa¬
tionshaus , welches die Allerhöchsten und höchsten Herr¬
schaften von dem Lesezimmer des Konversationshauses aus
ansahen .

Berlin , 5 . Okt . Die „ Nordd . A. Z ." meldet : Als eine
ebenso traurige wie merkwürdige Thatsache wird der „ Post "

mttgetheilt , daß sowohl der Kaiser als wie auch der Fürst
Bismarck während des Gasteiner Aufenthalts und der spä-

. teren Reisen mit bösartigen Drohbriefen überschüttet worden
find . Andererseits gingen fast eben so zahlreiche Warnungen
vor neuen Attentaten ein . Auch vor dem Aufenthalt in
Köln wurde gewarnt .

Die Richtigkeit dieser Meldung wird uns mit dem Be¬
merken bestätigt , daß Drohbriefe an Seine Majestät u . a.
namentlich aus London eingesandt waren .

Außerdem ist aber an den Kaiser auch eine Fülle von
Vorschlägen zur Besserung der Lage , mitunter recht drolligen
Inhalts , eingelaufen . So u . a . eine Druckschrift , in welcher
allen Ernstes der Vorschlag entwickelt und begründet war ,
Se . Kaiser !, und Königl . Hoheit den Kronprinzen zum
Reichskanzler zu ernennen .

Dasselbe Blatt schreibt : Die Mittheilungen über die
Wiedervvrlegung verschiedener noch nicht zur Erledigung ge¬
langter Gesetzentwürfe im nächsten Landtage dürften mit
Vorsicht aufzunehmen sein . Irgend welche Beschlüsse darüber
liegen noch nicht vor . Im Allgemeinen wird man davon
ausgehen müssen , daß die bevorstehende Session , abgesehen
von dem Staatshaushalt und den sich daran knüpfenden
Fragen , vornehmlich der Vereinbarung über die zahlreichen
Gesetzentwürfe aus der Justizverwaltung gewidmet sein wird ,
deren Feststellung größtenthcils zur Durchführung der Ju¬
stizorganisation bis zum 1 . Oktober 1879 nothwendig ist.
Reben diesen Arbeiten werden legislative Aufgaben von
größerem Umfang schwerlich zu bewältigen sein .

Das Preisgericht , welches über die Entwürfe eines
allgemeinen Kollegiengebäudes für die Kaiser - Wilhelms -
Universität zu Straßburg zu entscheiden berufen ist,
ist heute in dem Gebäude der Königlichen Akademie der
Künste zusammengetreten und hat seine Arbeiten begonnen ,
nachdem der Unterstaatssekretär Herzog die Mitglieder be¬
grüßt und die Verhandlungen eingeleitet hatte . Als Mit¬
glieder des Preisgerichts fungiren zwei Vertreter der Uni¬
versität , die von dem Senat gewählten Professoren Or .
Baumgarten und vr . Michaelis , sowie die Architekten :
Königlicher Geheimer Ober - Hosbaurath Professor Strack zu
Berlin ; Präsident der Königlichen Akademie der Künste Ge¬
heimer Regierungs - und Baurath Hitzig zu Berlin ; Kon -
sistorial -Baumeister und Lehrer an der Königlichen Polytech¬
nischen Schule Baurath Hase zu Hannover ; Königlicher
Obrr -Baurath und Professor v. Neureuther zu München ;
Professor Nicolai zu Dresden ; Ober -Baurath und Kö -
niglicher Hof -Baumeister v . Eglr zu Stuttgart .

Gegenstand der Prüfung sind nicht weniger als 101 Ent¬
würfe , welche innerhalb der vvrgeschriebenen Zeit beim Reichs .
kanzler -Amt eingegangen sind , darunter zahlreiche von nam¬
haften Architekten . Dir Arbeiten werden daher längere Zeit
in Anspruch nehmen , um daS Urtheil , welchen Bewerbern
dir ausgesetzten fünf Preise zuzuerkennen seien, vorzubereiten .

Die » ist ungefähr die Art Rechnung , welche dem geistigen Ange de»
Tischler » vorschwebt

' al» er seinen Kunden sn die Thür geleitet . Her -
wann denkt an seine zoriickgelegteu Tausende und beschließt, daß seine»
Liebchen» Nest so schön werden soll , al» e» Kunst und Geld vermögen .
Sie soll nicht empfinden , daß fie fich an «inen Bettler weggeworsen ,
daß fie zu viel verloren hat, al» pe Biviau Hetheridg «'» Reichthum
und Stellung aufgegeben .

Er schreibt und theilt ihr mit . daß „ unser Hau »' gemiethet ist und
daß er nächste Woche nach Lochwithiau kommen wird, wenn er darf.
An einem herrlichen Julimorgeo kehrt er London den Rücken, glück-
selig wie ein Schuljunge , der zu den Ferien heimreiSt . Er hat Myra
Brandreth dir ersten zwei Akte eine » Lustspiel» zugeschickt, hat fie aber
selbst seit dem Rennen nicht wiedergesehen nnd behält fich den letzten
» kt nnd den Schluß seine» Roman » all eia « Arbeit vor , die er in
der ruhigen Atmosphäre Lochwithian » vollenden will . Dort gedenkt
er sein« Arbeit »stnndea eiuzuhalten ; eine bi» zwei Stunden zwischen
dem ersten und dem zweiten Frühstück und vielleicht eine dem Schlafe
geraubte Stunde de » Nacht ».

Wie lieblich erscheinen ihm die Thäler und Berge , al» er ShrewS -
burtz hinter fich läßt und die friedliche Fruchtbarkeit der Mittelland -
Gcgend dem romantischen Wale » Platz wacht, mit seinen waldigen
Bergen , den rauschenden , fich schlängelnden Flüßchen , von denen garviele in dieser herrlichen Sommerzeit trocken find ; einer von ihnen
zeigt sogar » ur noch ein blose» Bett von gebleichten Kieseln , die weißund glänzend zwischen dem Gebüsch und den jnngeu Bäumen hin-
dnrchschimmeru. Er gedenkt de» letzten Male », wo er aus diesem
einzigen Geleise gerei - t ist, welche, seinen eisernen Weg durch die
Herzen der Berge bohrt und iu merklicher Steigung immer höher hin-
aassührt , bi» die Luft schärfer » ad kühler weht and e» ihm düukt, al»
trete er in eine reinere Welt ein . Damal » ging er abwärt » ; damals
kehrte er zurück in den Rauch und die Weltlichkeit London», und da-
mal » war Lditha nicht» weiter für ihn , al» ein liebliche», edle», sei -

Das Urtheil selbst wird demnächst veröffentlicht werden . So¬
dann werden , wie bereits erwähnt , nach der Verheißung des
KonkurrenzauSschreibens die Entwürfe zwei Wochen lang
ausgestellt werden und soll die Ausstellung ebenfalls im Ge¬
bäude der Königl . Akademie der Künste erfolgen .

LZ Berlin , 6 . Okt . Die aus Baden -Baden hier ringe -
gangenen Mittheilungen über das Befinden Sr . Maj . des
Kaisers lauten übereinstimmend günstig . Das neuerdings
von einigen Blättern verbreitete Gerücht , es fei die Absicht
Höchstdeffelben , zu seiner vollen Wiederherstellung noch in
diesem Herbst eine Reise nach Italien zu unternehmen , wird
hier von orientirter Seite mit aller Bestimmtheit als grund¬
los bezeichnet . Se . Maj . fühlte sich besonders auch in den
letzteren Wochen beim regelmäßigen Fortschreiten seiner Wie¬
dergenesung derart gckräftigt , daß eine solche Kurreise gar
nicht in Betracht gezogen worden ist , dagegen verlautet , es
sei möglich , daß der Kaiser seinen nach der Abreise von Ba¬
den -Baden erfolgenden Besuch in Wiesbaden auf eine längere
Reihe von Tagen ausdehnen werde . Ueber den Zeitpunkt
der Rückkehr Höchstdeffelben nach Berlin sind noch immer
keine festen Bestimmungen getroffen . Als ausgemacht gilt es
hier aber , daß die Ankunft Sr . Maj . in der Hauptstadt erst
nach dem Schluß der Reichstags - Session und nach der Pu -
blizirung des Socialistengesctzes zu erwarten sei . In hiesi¬
gen politischen Kreisen rechnet man andauernd mit nicht ge¬
ringer Zuversicht auf das Zustandcbringen dieses Gesetzes .
— Wie amtlich gemeldet wird , hat Se . Maj . der Kaiser
aus Anlaß der großen Herbstübungen des 11 . Armeecorps
zahlreiche Ordensverleihungen vollzogen . Dabei erhielt der
kommandirende General dieses Arrmecorps , General der In¬
fanterie v. Bose , das Kreuz und den Stern der Groß -Kom -
thure des Königl . Hausordens von Hohenzollen . Das Kreuz
und der Stern der Komthure dieses Hausordens wurden
dem Kommandeur der 21 . Division , Generallieutenant v .
Thile , verliehen . Den Rothen Adlerorden erster Klaffe mit
Eichenlaub und Schwertern am Ringe erhielt der General¬
lieutenant v. Blumenthal , Kommandeur der 22 . Division ,
während dem Generallieutenant v . Wichmann , Kommandeur
der Großh . Hessischen (25 . ) Division , der Stern zum Rothen
Adlerorden zweiter Klaffe mit Eichenlaub verliehen wurde .
— Ans Einladung Sr . Maj . des Kaisers traf vorgestern
Nachmittag 1 Uhr Se . Königl . Hoheit der Prinz Leopold
von Bayern aus München hier ein . Im weiteren Verlaufe
des Nachmittags begab sich der erlauchte Gast zum Besuch
bei den Kronprinzlichen Herrschaften nach Potsdam , blieb
bei Höchstdenselbcn zum Diner , kehrte dann nach Berlin zu¬
rück und reiste Abends 11 ^ 4 Uhr nach Ostpreußen weiter , um
in der Jbenhoster Forst im Kreise Heydekrug eine Jagd auf
Elchwild abzuhalten . Se . Kaiser ! . Hoheit der Kronprinz nahm
gestern Vormittag im Neuen Palais bei Potsdam die Vor¬
träge des Civil - und des Militärkabinets entgegen . Gestern
Abend ist Se . Königl . Hoheit der Prinz Heinrich , zweiter
Sohn der Kronprinzlichen Herrschaften , in Begleitung seines
Militärgouverneurs nach Kiel abgereist . Dorthin reisen in
der bevorstehenden Nacht auch Ihre Kaiser !. Hoheiten der
Kronprinz und die Frau Kronprinzessin , um morgen Vor¬
mittag ihren Sohn zu seiner etwa zweijährigen Seereise auf
die Korvette „ Prinz Adalbert " zu geleiten . Gleich nach dem
Verlassen des Schiffes treten die Kronprinzlichen Herrschaf¬
ten morgen Mittag ihre Rückreise von Kiel nach Berlin an .

Gestern Abend traf der Reichstags -Präsident v . Forcken -
bcck aus Breslau hier wieder ein . Bekanntlich ist auf mor¬
gen Nachmittag 2 Uhr eine Plenarsitzung des Reichstags
anberaumt . Aus der Tagesordnung für dieselbe stehen münd¬
liche Berichte der Abthrilungen über Wahlprüfungen , sowie
Berichte der Wahlprüfungs - Kommission . — Der Kommis -
sionsbericht über den Entwurf des SocialistengesetzeS ist nicht ,wie ursprünglich beabsichtigt war , schon gestern Abend an die
Mitglieder des Reichstags vertheilt worden . Seine Verthei -
lung kann erst v»n heute Mittag an erfolgen , weil die
Drucklegung namentlich durch Korrekturen eine Verzögerung
erfahren hat . Morgen werden die Fraktionen des Reichstags
Separatsitzungen halten , um fich über ihre Stellungnahme
zu der Vorlage zu verständigen . Die Mitglieder der Zen¬
trumsfraktion versammeln sich schon heute Abend .

uem Leben unendlich fernstehende » Weib . (Fortsetzung folgt .)

Vermischte Nachrtchte«.
* München , 6 . Okt. Anläßlich der hundertjährigen Jubiläums ,

feier de» Königl . Hostheater » wurde Oberregifseur Possart zum
Direktor de» Schauspiel » mit dem Rang und der Uniform eine»
Professor » der Königl . Akademie der Bildenden Künste ernannt . Sap - ll-
Meister Le vH erhielt da» Ritterkreuz 1 . Klaffe de» Verdienstorden »
vom heil . Michael .

— Zu den viel bewunderten Gegenständen der Berliner Inter¬
nationalen P,pierau »stellung gehörte auch der im sogenanuten Papier¬
hause ausgestellte, au » Pappe hergestellte Ofen von F . I . Heilwann
in Gebhard »»orf in Schlesien , welcher jedensall » zeigte , wie oft man
einen und denselben Stoff durch verschiedene Bearbeitung und Zu¬
sätze durch Ertheilung ganz anderer Eigenschaften zu neuen Berwen -
duugen geeignet machen kann. Ja diesem Falle scheint die Unser -
brennlichkeit der Pappe durch einen starken Zusatz von Asbest bewirkt
zu sein. Der Fuß de» Ofen », ein an den Ecken abgestumpfter
Würfel von etwa 4S om Santeulänge , besteht au » gewöhnlicher prä -
Parirter Buchbinder -Pappe und enthält im Jauern eiaen kleinen Ben -
tilator au» Weißblech, der, durch ein Federwcrk in Bewegung gesetzt,da» Feuer nach Bedürfaiß anfacht und so die Effe ersetzt. Ueber dem
Fuß befindet fich die Feuerung , eia au » besonders feuerfester Pappe
hergeftelller Heizkasten und ein Schiebfach mit Rost und Aschenbehäl-
ter. Ein verzierter Ofenaufsatz nimmt die Wärme auf nnd gibt sie
an da» Zimmer ab ; al » Brennmaterial dienen Holzkohlen . Mehrfache
Versuche zeigten , daß der Papierofen in der That seinen Zweck in
befriedigender Weise erfüllt , und wenn auch an eine allgemeine Ein -
führung derartiger Oesen natürlich nicht gedacht werden kann, so
dürften dieselben doch ihrer Leichtigkeit und de» schnellen Aussteller, »
wegen in manchen Fällen mit Bortheil vrrwantt werden können.

Oefterreichi che Monarchie .
— Wie » , 5 . Okt . Die Pforte hat offiziell zu «rksärenAnlaß genommen , daß sie die Absicht , eine Allianz mit Ruß .land zu suchen , weder gehabt habe , noch habe . Die be¬

treffende Erklärung ist eine durchaus spontane oder wenigstensvon hier aus nicht provocirt .
Wien , 5 . Okt . Andraffy , der heute nach TerebeS gehtwird nächste Woche mit dem Kaiser znrückkchren . Die öster¬

reichische MinisterkriflS hängt nicht direkt mit der ungarischen
zusammen . Die diesseitigen Minister wünschen nur , vordem Reichsraths . Beginn eine definitive Erledigung ihres
noch immer schwebenden Demisfionsgesuches . Die Ansicht ,daß vor der parlamentarischen Session kein größerer Regie -
rungs - oder Systenwechsel stattfinde , ist allgemein .

Krankreich.
c? Paris , 6 . Okt . Zu dem bereits erwähnten , wie ver -

lautet , von E . Pinard , dem ehemaligen Minister des
Kaiserreichs , herrührenden Rechtsgutachten der konservativen
Parteiführer über das Datum , an welchem dir Senatoren¬
wahlen nach der Verfassung vor sich gehen müßten , bemerkt
die „ France " :

Diese » Dokument hak, wer auch immer sein Verfasser sein mag,da» Verdienst eine » Geständnisse » . E » will sagen : „Wir haben
Furcht , nicht mehr wiederzakchrea , ziehe » wir alsa unseren Abgang
möglichst hin : wir werden wenigsten » einige Monate gewonnen haben . '
Die mißvergnügten Unterzeichner verlangen in der That , daß da »
Mandat der audscheidenben Senatoren bi » zum 8 . März 1879 dauern
soll, unter dem Vorwände , daß der Senat erst am 8. März 1876 zu
tagen begonnen hätte . Wir begriffen noch allenfall », daß , da die erste
zum Austritt gelangende Serie , die Serie L . , ans drei Jahre ernannt
ist, leidenschaftliche und ängstliche Freunde der Rechten sagten : . Die
ersten Wahlen haben am 30 . Januar 1876 stattgefunden , folglich
muffen die zweiten Wahlen am 30 . Januar 1879 , und nicht am 5 .,wie die Regierung will , ßatlfinden . Man ist nn » also 2S Tage
schuldig. ' Ueber diese Ansicht läßt sich rechten. Die Verfassung wellte
mit der Bestimmung , da - Mandat der ersten Serie solle drei Jahre
dauern , ohne Zweifel sagen : drei Sessionen , und die» ist die Ansicht
der Regierung , aber man kann nicht läugnen , daß der strenge Bach -
stabe de» Gesetze» Denen zu Hilfe käme, die da behaupteten , baß die
am 30 . Januar 1876 übernommenen Mandate erst am 30 . Januar
1879 ablausen . Wa » ist e» hingegen für ein bizarrer Einfall , vorzu¬
geben, baß die Vollmachten der von den Departement » gewählten
Senatoren bi» zum 8 . März dauern ? Laufen fie nicht vom Tage
der Wahl an ? Wenn da» nicht der Fall ist , warum sagt man denn
nicht gleich, daß fie erst vom Tage der Wahlbestätrgung laufen ? Dana
hätte man Senatoren von drei Jahren , von drei Jahren nnd zwei
Monaten , von drei Jahren und 6l Tagen v. s. w. Mit andern
Worten , da» Gesetz sagt wörtlich , aber ohne vernünftige Antlegung :
30 . Januar . DaS Gesetz sagt, wenn die Regierung e» verständig auS-
legt nnd fich erinnert , daß nach einer andern an»drücklichea Vorschrift
der Verfassung die Kammern alljährlich auf den zweiten Dienstag de»
Jannar einberufcn werden sollen , wobei doch unmöglich daran gedacht
werten kann, die Session durch partielle Wahlen in zwei za scheiden:
5. Januar . Di « Laune der RechtSgelehrren der Rechten und die
heilige Furcht vor den Urnen , welche den ausscheidenden monarchisti -
schen Senatoren rigemhümlich ist , sagen : 8 . März . Der gesunde
Menschenverstand kann zwischen diesen drei Daten nicht im Zwei¬
fel sein .

Ein Erlaß des Unterrichtsministers Bardo ux an die
Rektoren besagt , er sei von verschiedenen Seiten auf die Ge¬
fahren aufmerksam gemacht worden , welche die Uebungenam Trapez im Turnunterricht mit sich brächten , er habe die
Frage deßhalb durch die Zentral - Turnkommisston prüfen lassen ,diese hätte jedoch entschieden , daß die Trapezübungen , wenn
fie nur gehörig überwacht würden , keine ernstliche Gefahrböten , hingegen der Entwicklung der Muskelkraft sehr fö »
derlich und daher bei aufmerksamer Beobachtung des Pro¬
gramms unbedingt beizubehalten wären . In diesem Sinne
erläßt der Minister eingehende Instruktionen .

Wie man sich erinnert , hatte rin von dem Abgcordneten -
hause in der Debatte über das Budget von 1877 gefaßter
Beschluß die Regierung beauftragt , auf Grund genauerer Er¬
hebungen eine authentische Ueberficht aller in Frankreich mit
oder ohne Ermächtigung der Behörde bestehenden geistlichen
Kongregationen anzufertigen . DaS Ministerium vom
16 . Mai hat diesen Beschluß einfach ignorirt ; das Kabinet
Dufaure -Bardoux ist ihm aber getreulich nachgekommen undwird der Kammer das erforderte Dokument in der bevor¬
stehenden Session vorlegen .

Großbritannien
London , 3 . Okt . (A . Z .) Der Name des Befehlshabers

für den Feldzug gegen Afghanistan ist zur Stunde noch nichtbekannt . Wie ich bereits schrieb , ist die ganze Leitung vor¬
erst dem Obrrstatthalter überlassen . Er hat daher die Wahl
zu treffen . An Admiral Eorbett , der das ostindische Ge¬
schwader befehligt , erging die Weisung , Kriegsfahrzeuge nachdem Persischen Busen zu senden . Bis jetzt ist kein Beschluß
für Abschickung hiesiger Truppen nach Indien gefaßt . Da¬
gegen werden ohne Zweifel die vor ein paar Monaten zur
Rückkehr nach England beorderten Regimenter in Indira
zu verbleiben haben . Offiziere im hiesigen Herr , dir fichals Freiwillige für den Feldzugs -Dienst meldeten , sind be¬
deutet worden , daß man in die Anordnungen des Befehls¬
habers in Indien nicht einzugreifrn gedenke. Vielleicht nimmt
man die Verwendung dieser Offiziere im europäischen Orient
oder auf anatolischem Boden als eine nach Lage der Dinge
noch nicht auszuschlicßende Möglichkeit an . Es mag hierdaran erinnert werden , daß das englisch - indische Heer iu
runder Ziffer ans 190,000 Mann besteht , wovon etwa
65,000 Europäer , der Rest Eingeborne sind . Außer diese«
Heere gibt es eine bewaffnete , von Europäern geführte ,
einheimische Polizeitruppe , deren Zahl fich ebenfalls
auf 190,000 beläuft . Das Geschützwesen ist fast aus -
schließlich von Europäern bedient . Die Artillerie ist stets
mit Schießbedarf versehen ; das ganze Heer steht immer
schlagfertig . Es kann fich daher bei einem Feldzuge nach



fernen unwegsamen Gegenden nur um die nöthigen „ Kriegs¬
fuhren

" handeln , wie der gute , alte , deutsche Ausdruck lau -
let , während wir jetzt „ Transport " und „ Proviant " sagen .
Aller Wahrscheinlichkeit nach wird man sich in diesem Jahr
auf den Vormarsch gegen den Kciber . Paß und von Kwettah
gegen Kandahar beschränken , wozu noch die Bewegung von
Multan gegen Thall hin kommt .

« London , 5 . Okt . Zu dem heute stattfindenden Kabi -
netsrath werden sich , wie eS scheint , die Minister voll¬
zählig versammeln . Der Kriegsminister befindet sich schon
feit Dienstag in der Stadt ; der Herzog von Northumber -
land und der Schatzkanzler kamen gestern Abend hier an ;
die übrigen Kabinetsmitglieder werden heute früh hier er-
wartet . Zum Theil haben sie weite Wege zurückzulegen .
So z. B . kommt Lord Salisbury von Dieppe herüber .

Der Leichenverbrennungs - Verein für Großbri¬
tannien hat ein in der Nähe von London gelegenes Grund -
stück erworben und einen Civilingenieur beauftragt , dort
einen Verbrennungsofen nach dem Muster des in Mailand
in Gebrauch befindlilyen zu errichten .

Die neuesten , heute Morgen vorliegenden Privattele -
gramme aus Simla stimmen darin überein , daß die Zu -
fammenziehung der britischen Truppen an der Grenze gen
Afghanistan rasch voranschreitet . Trotzdem wird eine direkte
Bewegung gen Kabul vor dem nächsten Frühjahr nicht für
wahrscheinlich gehalten . Vier afghanische Jnfanterieregi -
menter mit sechs Geschützen sind , wie verlautet , von Ali
MuSjid in der Nähe des Khyber -Pafses angekommen und
bis auf drei engl . Meilen Entfernung auf Damrud ange¬
rückt , allwo eine Abtheilung britischer Truppen bereits an¬
gekommen war . Außerdem rücken noch stärkere afghanische
Truppenabtheilungen heran und drohen die Khybrrees dafür
anzugreifen , daß sie den englischen Abgesandten den Eintritt
in den Paß erlaubt haben . Ein solches Beginnen würde
die Grenzstämme auf Seiten der Engländer bringen . Ent¬
gegen früheren Telegrammen wird jetzt gemeldet , daß der
von der indischen Regierung nach Kabul abgesandte Nawab
Goolam Hussein noch nicht zurückgekehrt ist . In Peshawur
wird angenommen , daß er bei seiner Ankunft von einem Ab¬
gesandten des Emirs begleitet sein wird .

Rumänien .
-f Bukarest , 5 . Okt . Kammersitzung . Der Minister des

Auswärtigen , Cvgalniceanu , ersuchte dir Kammer , über
den Vorgang zur Durchführung des Berliner Vertrags schlüs¬
sig zu werden und zu diesem Zwecke eine Kommission ein -
zusetzen . Er gab der Kammer zu erwägen , daß mehrere
Mächte die Unabhängigkeit Rumäniens anerkannt , mehrere
andere Mächte dagegen dieselbe nicht anerkannt hätten , weil
ihnen die Haltung der Kammern unbekannt sei. Bagdano
will , daß Rumänien nichts annehme und nichts gebe. Ma -
jorescu glaubt , daß vorher die Verfassungsmäßigkeit und
Kompetenz der Kammern in Erwägung zu ziehen seien .
Cvgalniceanu wendet ein , daß Europa auf der raschen
Durchführung des Berliner Vertrags bestehe und die Hal¬
tung des Landes kennen lernen wolle . Bratiano dringt
in die Kammer , irgend eine Entscheidung zu treffen . I ei¬
nes cu ist mit der Ernennung einer Kommission einver¬
standen , verlangt aber , daß die Regierung die Verantwor -
tung für den einzubringenden Gesetzentwurf übernehme .
Bratiano erwidert , die Botschaft beweise, daß die Regie¬
rung vor keiner Verantwortlichkeit zurückweiche . Beide Kam¬
mern werden heute Abend eine geheime Sitzung halten .

Berichtigung . In Nr . S37 unseres Blatte » ist auf Seite 1 ,
Spalte 3 , Zeile IS von unlen zu lesen : „Die Nachrichten über da »
Borgehen England » und der britisch - indischen Regierung gegen Af¬
ghanistan lauten noch unklar und widersprechend . Könnte rc . "

Badische Chronik
8* Psorzheiw , 6 . Okt . Der hiesige „ Kaufmännische Verein *

hat auch für den bevorstehenden Winter wieder «inen EhkluS von
Borträgen angeordnet und dafür verschiedene wissenschaftliche Kräfte
gewonnen . Den Anfang wachte am letzten Montag Hr . Prof . vr .
Kreyssig von Frankfurt , welcher sich al » Gegenstand seine » ' /«stän¬
digen Vortrag » „Adolph Thier » und seine Zeit * gewählt und in sehr
beredter und blühender Sprache ein Lebensbild de» berühmten franzö¬
sischen Staatsmänner entrollte . — Auf ein von dem hiesigen Kunst .
»ewerbe- Berein ergangene » Sonkurrenzaurfchr eiben find für
Bijouleriegegenstände S8 Entwürfe und für Schreinerarbeit (Büffet
>wd Bücherschrank ) 11 Entwürfe eingelaufen . Bon den vom Prei »-
Bricht für Bijouterien zuerkannten 3 Preisen mit je SO M . erhielten
siaustgewerbe - Schüler B . KePpler zwei und Hr . Graveur Wilhelm
Zimmermann einen Preis . Die beiden ersten Preise für Schreiner -
« beiten mit je 50 M . erhielt Hr . E . « iester , Zeichenlehrer an der
Bewerbschule . — Eine durch den „ Pforzh . Anzeiger * gemachte und
« ich in andere Blätter übergegangene Mittheilung , daß unser verdien -
in Hr . Oberbürgermeister Groß i« kurzer Zeit unsere Stadt zu
»" lassen gedenke, hat hier eine starke Erregung hervorgerufen . Zum
Blüch ist dc»S Gerücht aber gruudlo ». — Der Besuch der Pariser
velt - AuSstellung ist von hier au » ein sehr lebhafter . Bereit »
siud bi» jetzt aus hiesigem Eisenbahu -Amt über 300 Fahrbillete zu
dem genannten Zweck gelött worden . — Die hiesige Theatergesellschaft
wacht gegenwärtig recht schöne Geschäfte . Die beliebten Birch -Pfeiffer -
ichm und ähnliche Stücke , welche recht gut gegeben werden , üben im -
*>er große Anziehungskraft auf da» Publikum aus .

Achkarren am Kaiserstuhl , 6. Okt . (Herbstbericht .) Der Beginn
»n Weinlese ist auf Mittwoch den 9 . d. M . festgesetzt. Die Reife der
Trauben in unseren Rebbergen gewährt einen erfreulichen Anblick .
Bom Traubenpilz hat der Rebstock bei un » nicht gelitten . Die Qua¬
lität wird die de» vorjährigen Herbste » übertrefsrn . Die Quantität
hrigt sich mittelmäßig .

^ Bom vodeasee , 8 . Okt . Bon Seiten der landwirth -
schasllichen Bezirk - Vereine Meßkirch , Stetten a . k. M . und Pfullendorf
wird am Donnerstag den 10 . d . M . io Pfnllend ° rf eine land -
wirthschastliche Thier - und ObstauSstellnng veranstaltet
» erden , mit welcher eine Berloosung von ausgezeichneten Zuchtthieren

iw Gesammtwerthe von 12,000 Mark verbunden werden soll . Da am
gleichen Tage ein Viehwarkt daselbst stattstndet , so dürften zahlreiche

, Käufer und Verkäufer an gedachtem Tage dort eintresfen .
! Die Kartoffelernte ist jetzt wohl überall im Gange . Ihr

Ertrag wird in Folge der außerordentlichen Nässe de» Boden » durch¬
schnittlich gering aurfallen . Wenn auch im Allgemeinen eine hinrei¬
chende Zahl Knollen sich angesetzt hatte , so find doch viele derselben
verfault . Eine Mittelernte steht nur hie und da in trockenem , kiest,
gem Boden in Aussicht , während in schwerem Thonboden , sowie auch
in sonst guter Ackererde manchfach nicht viel mehr , al » da » Saatgut
erzielt werden wird . Dagegen haben die frühen — schon im August
gereisten — Rosenkartoffeln wenn sie rechtzeitig « « »gehackt worden ,
einen reichen Ertrag gewährt . Die Kartoffelpresse stehen heute höher ,
al » im vorigen Jahr ; doch ist zu hassen, daß eine starke Einfuhr au »
den : Elsaß und dem übrigen Deutschland dem konsumirenden Publi¬
kum nöthigenfall » zu Hilfe kommen wird .

Die Zwetschgen und an vielen Orten auch die Aepfel find
im Seekreise vortrefflich gerathen und ungewöhnlich billig zu kanfen -
Ganze Waggonladungen dieser Obstarten wurden an vielen Stationen
befördert . — Die schöne Witterung , welche von Ende September bi »
heute vorherrschend war , ist den Trauben in hohem Grad « zu
statten gekommen . Noch weitere warme Tage könnten der völligen
Reife nur förderlich sein . Die Quantität der heurigen Lese wird sich
im Durchschnitt kaum über Mittel stellen , der Pcei » de » 1878er » jeden¬
falls nicht wohlfeil werden .

Die die- jährigen Hopfenvorräthe der Seegegend haben bis¬
her keine lebhafte Nachfrage erhalten , obwohl die Qualität der Hopfen
eine ziemlich befriedigende geworden ist. Die ersten Käufe sind
nicht selten mit Schwierigkeiten verknüpft , weil jeder Produzent den
höchsten, — jeder Saufliedhaber den billigsten Pcei » zu erzielen hofft .

Vermischte Nachrichten.
— Ein Kaufmann , der soeben von einer Reise von New - Orlean »

nach Cincinnati zurückgekehrt ist, schildert die Loge in den Städten ,
wo da» gelbe Fieber herrscht , al » eine furchtbar iraurige . Auf der
Fahrt wurde dem Dampsboote zu Arkansa » Eity uotersagt , auzulegen
und Kohlen einzunehmen . Am Ufer standen Männer mit Gewehren
in der Hand und drohten zu schießen , wenn ein Versuch zur Landung
gemacht würde . Zu Memphis , da» man gegen Abend erreichte , war
kein lebende » Wesen , weder Mensch noch Thier , zu sehen ; «» hatte
den Anschein , al » ob sämmtlichc Häuser verlassen seien . Kein Rauch
entstieg den Schornsteinen . Beinahe einen eben so traurigen Anblick bot
Vickrborg . Den ganzen Mississippi entlang herrscht Furcht und Schre¬
cken . Auf dem Schiffe befand sich Fracht für verschiedene Städte ,
deren Einwohner sich jedoch weigerten , dieselbe anzunehmen . New -
Orlean » bot einen weniger trostlosen Anblick . Auf dem Flußdamm
waren Leute an der Arbeit , Geschäsrrhäuser waren offen , doch wurden
nur wenige oder gar keine Geschäfte gemacht . Der Rückweg von
New -Orlean » wurde mit der Eisenbahn zurückgelegt . Zu Granada
waren nur einige Neger , jedoch kein einziger Weißer zu sehen . Zu
Holly Spring » bestiegen etwa 200 Personen den Bahnzng . Die Nacht
vorher war daselbst da» gelbe Fieder auigebrochen . Die Szene , die
sich am Eisenbahn -Depot abspiefte , war herzzerreißend ; Weiber ver¬
ließen ihre Männer , Mütter ihre Kinder , ihuen — vielleicht für im¬
mer — Lebewohlsagend . An einer Station besit z eine Mutter mit
drei Kindern den Zug . Ihr Mann war vor einer halben Slundr
gestorben und hatte ihr vor seinem Tode da» Versprechen abgenomwen ,
daß sie mit dem nächsten Zage abreise , um ihr und ihrer Kinder
Leben zu retten . Sie ließ ihren Mann unbeerdigt zurück , ohne daß
rin Sarg für die Leiche beschafft war .

Nachschrift .
s Berlia , 7 . Okt . Dem Vernehmen nach geht der Kaiser

von Baden zu einem mehrwöchentlichen Aufenthalte nach
Wiesbaden und kehrt erst Mitte November mit der Kaiserin
hierher zurück ; indeß ist Definitives bisher unbekannt .

f Wien , 7 . Okt . Die heutigen Morgenblätter melden :
Der Kaiser genehmigte das in den letzten Tagen erneuerte
Demissionsgesuch des österreichischen Ministeriums . Der Kai¬
ser wird mehrere hervorragende österreichische Parlaments¬
mitglieder zu sich bescheiden, um deren Ansichten über die
Lage zu hören .

f Paris , 6 . Okt . Der „ Moniteur " schreibt : Die Ver¬
handlungen in London und Paris bezüglich der egyptischen
Angelegenheit fesseln die Aufmerksamkeit Italiens . Dem
Vernehmen nach sind bei der Pforte vertrauliche Schritte
gethan , welche dahin zielen , daß , im Falle die Verwaltung
Egyptens einen internationalen Charakter annehmen sollte ,eine jede der interesstrten Mittelmeer -Mächte berufen würde ,
daran theilzunehmen . Die Pforte soll formelle Zuficherungen
in diesem Sinne ertheilt haben .

f Paris , 6 . Okt . Die „ Agence HavaS " meldet aus
Belgrad : Der hiesige diplomatische Vertreter Rußlands , Per -
siani , soll verlautbart haben , die Besetzung RumelienS durch
russische Truppen werde so lange dauern , wie die österreichi¬
sche Besetzung Bosniens und der Herzegowina ; Rußland
werde gegen die Einverleibung dieser Provinzen in Oester¬
reich Widerspruch erheben .

f Paris , 6 . Okt . , AbdS . Bei der Wahl eines Muni¬
zipalraths in Paris wurde Marrt , anti -gambettistischer Ra¬
dikaler , gegen Rißler , republikanischer Gambettist , gewählt .
Die Journale stellen in Abrede , daß der Marschall Mac
Mahon an dm Papst geschrieben habe , um ihn über die
Absicht der Regierung zu beruhigen .

-s- London , 7 . Okt . „ Daily News " meldet aus Simla
von gestern : Der Emir von Afghanistan hielt den Abge¬
sandten ( Nuffar ) des Vicekönigs bis zum 28 . Sept . zurück ,um den Brief des Vicekönigs zu beantworten . Es geht
daS Gerücht , der Emir werde das Verhalten des Komman¬
danten von Ali Musjid der englisch -indischen Mission gegen¬
über drSavvmren , die Annahme irgend welcher britischen Be¬
dingungen aber ablehnen .

-j- London , 7 . Okt . Der Ministerrath am Samstag
dauerte 2 ' /r Stunden ; darauf verließen sämmtlichc Kabinets¬
mitglieder London und kehrten nach ihren Landsitzen zurück .
Es heißt , die Minister würden vor dem Lordmayor -Bankett
nicht noch London zurückkehren .

f K . nstautiuopel , 7 . Okt . Die Pforte soll ein Rund¬
schreiben an ihre Vertreter im Auslande beabsichtigen , worin
sie gegen das inhumane Verfahren der Ocsterreicher gegenüberden Mohamedanem in Bosnien als der pazifikatorischen
Mission Oesterreichs entgegenstehend protestiren und die
Mächte ausfvrdern würde , daß sie die Wiederholung solchen
Verfahrens verhindern . Gleichzeitig würde die Pforte Oester¬reich auffordern , den Vormarsch seiner Truppen bis zumEingelangen der Antwort der Mächte einzustellen .

-s- Bombay , 6 . Okt . Den hiesigen Journalen zufolgeerklärten sich die Khyberstämme für England gegen die
Afghanen ; dagegen seien die MomundS in Bewegung , um
sich mit den Afghanen zu vereinigen .

f Simla , 6 . Okt . Die indischen Zeitungen melden die
Einnahme Ali MusjidS durch die Engländer . Eine Pro¬klamation , die Abfichten der englisch- indischen Regierung ver -kündend , wird heute erwartet . Schir Ali berief die Vertreterder Grenzstämme zu einer Berathung ; alle Stämme entsen -den Delegirte .

Frankfurter « nrszettei .
(Die kettgcdrnckten « srse find vom 7. Okt., die übrigen „ « 5. Okt.)

Ktaa1»»a»i«r« .

Deutsch!. 4 -s. ReichS-Anleih « 95' /.

: tz
' - : ^

'
8

*
^

Bayern 4 -/,7 , Obligat, st. 101 -,.
. tZ . . L SS' ,.
. 4 >s. . SS/,,

Württemberg5-l^Obligat. p. —
'

4^? "
s

Nassau 4»/, QbNgatiomenfi . SN/.Gr. Hessen 4»,. Obligat, st. 97 '/.
Eesterr . » 's. Ltt »« r« üe

Mn» ist/,«/. 53.81

Bester». 4»/, Koldrexi « —
Erster». »'/« Mapierreut «

Kn , 4'/, «/, SS',«
Luxe« . 4'/^Obl. i.Fr.i>28kr. —

bürg 4< .. i.Thl.ä105kr . —
Rußland 5»/, Oblig. ». 1870

«e » IS. 84
„ S»/, d». van 1871 80 »/,

Schweden 45/,'/, d, . i. Tpr . S7»/,
Schweiz4 '/,'/^ ernStt »oU. SS»/,
A . -Kmerl»a « 's, Mond«

188ör »o« 18«» 99 »,.
, 5»/o dt ». 1904r

("/,«r ». 1864) 104 »/,3°/, Spanische 14 "/,
Volle ftanzös . Re«te 113
4'/» «/. « arlSruher 103

Mit «« und WriarUSle« .
zteicho» « -» —
Badische van ! 102'/,
Deutsch« ÄereiarRmL —
Darmftädrer zsaait —
Hellerr . Rationatt »nk 685
Hekerr . Aredtt -ZUke « iss ' /,
Nstebrtsche AredUSanL 85'/«
Dentsch« KHiUeaSaaL -
4'/, «/, PsSlz.MaxbahnSOOsl . 114 ' /,4°/Heff . Lndwig »bah» WOfl. 72
8 »/. »st. Art . Ktaataöahn 219

, Aüd -Lombarde» kl)'/.
. Rord « est, . ^ . -

5-,„« nd^Lisn». 2.EM.200«. zoi
5»/, Böhm. West»^« . 200 st. 140'/,
sf „3ira » , . S- s«f -» Ve» ». no
5»/, Slisab .-B .-Mt - ä « 0 st. 140
td- kUier lüg -,.S°/MSHr.Srenzb.-Pr.i.S . 4g
S°/^ SSHnuWefir^Pr.i.Silb . 79 » .S°/. Slss- b v̂ .^ r.i.e . 12m . 78'/

'
5»/, dk . . ».« m. ^
5»/, dta.steu«rsr. 1878 „ 70- ,.so/, bo. (Neum- rv ^ ki-d)

5"/aD»nau-Drau 54 "/,8 °/sAr « rz-A«sts -Mrior . —
5»/, Kranpr. Rudalf-Prtar.

»an 1867,68 65»/,S'/Ltroupr.Rud.-Pra». 1869 —
sAst -W -dmest»..» .»^ . 88 -/,5'/. . . IL « . 67 ».

'
5'/, Vorarlberger 61 ",5-Mugar .Ofib.^ rior.i.B . 54 »/«5»/<Mäar .Nokbosti .Pri,r . 69 »/.
b»/Mgm .Salh . —
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jer Redakteur
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Nt , von Berthold Auerbach ,
en, von Zell . Anfang 7 Uhr .

Eingesandt .
Karlsruhe , 5 . Okt . Zur Berichtigung de» die Verhandlung

gegen deu Architekten I , v. 8 chmLdel in München wegen Unter¬
schlagung betreffenden Artikel » erlaube ich mir , zu bemerken , daß —
wenn auch der juristische Thatbestand einer Unterschlagung gegen den¬
selben nicht erbracht sein sollte — doch s, viel feftfteht, daß der Archi -
tekt I . v . Schmädel mein ihm - „ vertrauter Sparkassen -« »«- ohne
weine Erlaubnih bei seinem Bankier verpfändet hat uud wir dadurch
ein Schaden von über 6000 Mark zugesstgt wurde .

Loais Schlichttngee -



Todesanzeige.
B .770. Grießen . Freun¬

den und Bekannten machen
wir die traurige Mittheilung,

daß unser lieber Gatte u. Onkel
FranzJosef Württemberger ,

z. Kranz ,
nach kurzem Leiden im Alter von
63 Jahren verschieden ist.

Um stille Theilnahme bitten,
Grießen, den 6 . Oktober 1878 ,

Die trauernden Hinter¬
bliebenen .

B 763 . 1 . Eia tüchtiger uud erfahrener

der selbständigsowohlder Keller- wie Küser-
orbeit Vorsteher, kann and schon längere Zeit
in größeren WeinHandlungen thätig war ,
sncht , gestützt aus gute Zeugnisse, Stellung .
Offerten sud L . 6 besorgt die Annoncen-
Expedition von «k"

(ext. 5)
B .764. Ei « gewandter « och , der

selbständig arbeiten kann , findet sogleich
in einer großen Küche Stellung . Nähere»
beim Oekanom Karl Bischofs , NicolauS-
Kaserne, Strafiburg i . C - Str . 462 .

B .759 Nr . 81,991 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Bei der hiefigen Ober -P «Direktion lagern nachvezeichnete , in der Zeit vom

1. Juli bi» 80 . September d . I . von den Postanstalten de- Bezirks als unanbring .

lich eingesandte Gegenstände.

No . Gegenstand Abgangsort
Tag der

Ein -
lieferuug

Empfänger Bestimmungsort

1 Einschreibebrief Karlsruhe 11/3 1878 Meier New- Dork
2 dcSgl . Tarlkruhe April „ Wemlinger § Pari -

3 de»gl. Heidelberg 25./5 . Petersen Kerk-Rom

4 deSgl . Zwinarubcrg 25 ./S „ Thremelschrieder SotteSzell
5 deSgl . Heidelberg 14/3 „ Meyer Lewy San Jose

. 6 . deSgl . Mannheim 2./6 .. Levy ! Mannheim
7 deSgl . Mannheim S./7 . Egeiemayrr ; KarlSrohe
6 deSgl . Heidelberg 6-/8 ,. Haber ! Frankfurt
9 deSgl . Karlsruhe S3/3 „ Häßler ^ London

10 Brief mit Geld Heidelberg 15/7 ., Baumgärtner oberer Heu -
i berg (wo ?)

11 de» gl. kaden 17/7 . Hurst j Toledo
12 Packet Karlsruhe I7 ./6 „ Link Mannnheim .

Die unbekannten Aufgeber dieser Gegenstände, bz . die zur Empfangnahme der

letzteren Berechtigten werden ausgefvrdert, ihre Ansprüche
binnen 4 Wochen

bei der hiefigen Ober Postdirektion geltend zu wachen . Nach Ablauf dieser Frist wird

da» in den Sendungen befindliche Geld der Post -Armen - , bz. Post - Unterstützung-kaffe

überwiesen werden. Der zum Verkauf geeignete Inhalt de - Packers uird s. Z . nach

fruchtlosem Ablauf der Frist zum Besten der genannten Kaffe öffentlich versteigert

werden.
Karlsruhe in Baden , den 4. Oktober 1878.

Der Kaiserliche Ober -Pvstdirektor.

B .7S8. Mannheim .

Berlooste Pfandbriefe
der Rheinischen Hypotheken-Dank.

Bei der am 1 . Oktober 1878 vor Notar und Zeugen stattgehabten
und 4 °/„ igen Pfandbriefe find folgende

erloosung unserer 4 ' /s °/o
ummern gezogen worden :

4 ^ ° /oige .
8vrtv IV .

Nr . 20 .
Nr . 5 . 74. 151 . 285 . 325 . 330 .

! Nr . 4. 44 98 . 151 . 181 . 227 .
» Nr . 77 . 91. 156. 159. 844 . 312 . 359 .

488 . 506 548 . 600 .

Sorte V.
Nr 35

! Nr ^ 44 ^ 60. 117 . 845. 274 . 279.
! Nr . 72 . 75. 147 . 281 . 834 . 354 .
> Nr si . 79 . 97 . 98 . 288 . 308 . 327.

41S . 525 . 644 . 738 .

Serie XV

, Nr . 54 66 . 168 . 235 . 390 .
z Nr . 6 106 . 176 236 . 270 . 370 . 449 .
! Nr . 141. 142 . 232 . 331 . 480 . 504.

507 . 577. 708 . 773 . 948 . 950 .
» Nr . 7 . 50 . 204 4S7. 479 . 508. 566 .

625 . 646 784 787 867 . 930.
! « r. 14 . 96 . 171 . 180 . 191 . 197 . 248 .

SIS . 677 . 768 . 903 . 956 . 989 . 1019.
1047.

Sort « XVI .
. Nr . 8.

' Nr .
'

59 .
'

79 . 118 . 166 . 204 . 231 . 304

» Nr . 8 . 16 . 37 . 66 . 70 . 256 . 881 .
564 . 571 . 634 . 665 . 752 . 890 .

! Nr . 82.

Lit .
Sert « XIX .

v Nr . 49 . 249 284 . 304 407. 429.
» Nr . 13. 65 . 71. 115. 180 . 410. 424

518 .
L Nr . 13. 166 . 2lS . 265 .

Sorte XX .
X Nr . 82.
» Nr . 88.
« Nr . 82 . 100. 826 . 265 . 434 . 449 .

529. 604.
» Nr . 174 299 . 303 . 464 465 . 475 .

576 .
« Nr . 29. 84. 166 . 330 . 385 . 419 . 459.

474 50S . 630 . 648 790 . 843 .
Sorte XXI .

X Nr . 6.
» Nr . 6 . 21 . 174.
v Nr . 10 . 172 . 248 . 852. 859.
» Nr . 35 . 68. 72. 94. 264. 305.
L ! Nr . 50 . 60 . 93 . 119 .

4 '
/« ige .

Sorte XVII
« Nr . 3.
» Nr . 7 . 96 . 167. 231 . 294.
k ! Nr . 4 . 12. 32 . 44 53 . 73. 138 . 160

180 . 235 . 840 . 260 . 278 . 300 . 377 .
379 . 397 . 418 . 657 . 659 . 720 . 740.
753 . 772 . 777 . 841 . 1305. 1354 .
1365 . 1483 . 1454 . 1947 . 1994 . 8055 .
2436 . 2457 . 2480 . 2650 . 2658 . 2787 .

Sorte XVIII »
v Nr . 12 . 101 . 104. 241 . 256 .
w Nr . 14 70. 160. 172 . 283. 867 . 384

404 . 45 . 456 .
L Nr . 43 . 55 . 103 . 124. 274 333 . 612.

6l7 . 649. 708.

LUr Rückzahlung ersolgt gegen Linlirserung der Pfandbriefe und der nicht fällt»

Loupon » nebst Talon . , ,»ni 1. Xprtt I8 SS
Mannheim an unserer Kassa, .

bei der Rheinischen Creditbank und deren Filialen m
"

Heidelberg , Karlsruhe , Freiburg und Konstanz,
Frankfurt a . M. bei den Herren M. A. von Rothschild und Söhne.

„ bei der Deutschen Vereinsbank,
Berlin bei der Disconto-Gesellschaft, ^ .
Oldenburg bei der Oldenburgischen Spar - und Lechbank,
Stuttgart bei der Württembergischen Vereinsbank ,
Sasel bei der Basler Handelsbank.

Mannheim , 1 . Oktober 1878 .Z

MäeMiMvii - stmerlliktiilMe
vswpkelMliliry -KesMedLit.

Oireets imä reAollliässiZö ? ost-VerdmäniiA

LottsräLiL —Hsv -'r ork.
^ bkabrteu »m 16 . , 26 . Oktober , 6 . »nä 16 . blovdr.

V»»o»8«-Vr«t »o : I . IL. SSL . H. Llnsa« Ll. 280 rrnä Al. 170.
LvIssdsocksoL Al. 00.

ULksrs 4uokuukt srtdeilen <1ie Dtrootto » in ItottorS » « », oovis eeegen
kasaaee ckis 6eusr »1-4gsu1eu : Usotb . VV»o-» « At »»A nnä UVevtlAso - oo »

Zloolkooo in älevoaoalb « »« ». B .6S8. 2.

Großh. Elstilbahll -Zchllldentilgllllgs-Lalst Karlsruhe.
Ziehung

der Badischen 35-ft .-Loose .
Von den Loosen der am 3l . August 1878 gezogenen ILO Serien Nr . 51, 159. 163 , 262, 314 555 581 K2>

749 , 777 , 939 , 96l , 1164 , 1169 , 1820 . 1270 . 1287 , 1307 , 1340 . 1359 . 1486 , 1597 , 1775 , 1890 , 1969 , 1992, 2005
'

30»»'

2176, 8179 . 2243, 2319 , 2672 , 2673 L67? 2945 , 3056 , 3125 , 3174 . 3185 , 3209 , 3247 , 3430, 3527 , 3604 , 3658 , 3664 374»
3821, 8973, 4037 , 4048, 4061, 4080, 4104, 4148, 4153, 4326, 4342 , 4352 , 4401 4405, 4473 , 4481 , 4578 , 4822 , 4902 4988
4996 , 5010 , 5030, 5101 , 6133 . 5141 , 5154 , 5170 , 5324 , 5441 , 5573 , 5630 , 5668 , 5701 . 5785 , 5796 , 5831 , 5878 , 599, '

614»'

6164 , 6178 , 6200, 6225 . 6258 , 6259 , 6340 , 6350 , 6392 , 6505 , 6553 , 6630 , 6725 , 6791 , 6818 , 6995 , 7103 , 7130 , 7301 , 743,'

7495, 7573 . 7601 , 7620, 7644, 7679 , 7750. 7766, 7899 , 7964, 7970, 7980 haben ia heutiger Gewinuziehung gewonnen : '

Nr. 203011 . 68571 Mark 43 Psennig .
_ 108795 . 17142 Mark 86 Pfennig .
_ 336244, 394906 je 6857 Mark 15 Pfennig.
, 37427 . 158694 , 160446 , 371093 je 3428 Mark 58 Pfennig .
„ 8106, 108761, 162316 , 162324 , 176325, 176331 , 207641 , 255042 , 281453, 293880 , 331454 , 398170 je 1714 Mark

29 Pfennig.
Str . 13081 , 28050 , 37412 . 88844 . 46914 , 46926 , 58190 . 64305 , 79825 . SS580 , 15S67S , 159210 , 171473 , 180185

183164 , 220246 , 266177 . 281473 , 308193 , 311204 . 325216 . 336225 , 382158 , 388286 , 398954 je 428 Mark 58 Psennig .
'

Nr . 2504 , 09. 23 , 28. 32 . 43 . 50. 7801 , 05, 08 , 17 . 20. 42, 46 . 8111 , 22 . LS, 48. 1L851 , 60 , 61.
69 , 94 . 95 98 . 15663 . 67 . 68, 73 . 27705 , 09 , IS, 16. 17 , 35. 28 605 . 17, 20. 23 . 38 , 42 , 45, 47. StOOL
12. 14, 16. 23 , 27, 33. 42, 45, 50. » 7401 , II , IS, 15. 24, 30, 34, 87. » 8836 . 466 ( 8 w . 15. 33, 38 . 39, 42. 4§
48601 , 08, 09. 20 . 44 , 46 , 49 . 58151 , 56, 57 . 58 , 65. 66 , 67 . 75, 76 , 84 , 93 . 58 200 . 58 401 , OS. 09 12 . 18, 23. 28
28 , 40 . 44 . 66663 , 69 , 70 . 90 , 94 , 96 . 6S451 , 56 , 65 , 72 , 74 . 80 . 83 , 89, 98. 64S04 , 18, 31 , 32 . 34. 42 . 4s!
65S03 , 05. 07, OS, 18. 30. 32 , 36, 49 66S63 , 66. 70. 83, 91 . 98. 67600 . 67803 , 10. 13, 83, 41, 43, 44. 74254
74. 79, 88. 92, 97 . 98 , 74S00 . 7S80S , 10. 21 , 38 , 37 , 50. 88703 , 08, l l . 14,17,20 , 22 . 24. 25. 37 . 39. 48 . 94463 , 7§
76 , 80. 96 . 88 409 , 14 . 19, 23 . 28, 30. 32 , 42. 47 . 86563 . 73 . 76. 78 , SO. 166214 , 17 , 27 , 32 . SS . 46, 4st

'

1664 4 OS. IS, 14, 1b, 26, SO. 38 . 40, 45, 48. 16875S . 54. 59 , 62, 70, 71 , 78 , 79, 86 , 88, 93 . 97. 98. 168614 . 17.
19, 31 , 32, 35. 36 . 40. 47. 112109 , 11, 21 , 2b , 36 . 40 . 43. 115601 . 16 , 20 , 28 , 30 . 36, 50 1» S559 , 70 , 77 . 85, 87
93 . 96 , 97. 1SS600 , 02 , 05, >3 , 16, 16. 24, 44 . 1SS805 , 10. 15 , 21 , 23, 32 40, 45 - 147 203 , 14, 21 , 22, 34 , 47 , 50.

'

152760 , 67 , 73, 74, 85 , 94 . 156 221 , 25, 35, 41 . 158 667 , 73 , 74, 77. 78 , 81 . 83 . 84 . 158 204 , 07 , 12. 13. 16, 20.
24, 25 . 31 . 45 . -f-166408 , 23 . 26 , 29 , 32, 42 , 45. 16SS01 , 03 , 04, 14, 36 . 46. 171453 , 55. 85 . 76. 176S0I , 0»
12. 19, 23 . 24 . 28, 29, 34 , 39, 43 . 50 . 186153 . 54. 6b . 70. 72 . 74 , 75 , 78, SO. 93 . 186200 . 182851 , 60. 66, 80.
I8SI65 , 68, 71 . 73 . 84 . 89, 97 . SS . 187353 , 54 , 62. 67 . 69, 8b . 187400 . 161604 , OS. 11 . 12, 23, 44 . 1886SI . 2L
42 . 26L802 , 11 , 14. 25, S6, 31 . 34 , 48. 262S52 . 5b , 64, 70. 71 . 72 . 74. 80 , 84 . 263602 , 03. 04. 08. 19 , 29 , 41 , 42.
26S852 . 57. 60 . 68 , 96. 265151 53, 55. 66, 68, 70 . 85. 26 5 200 . 267S53 , 56 . 58. 68 . 7b . 76. 84 . 267S07 , OS, IS.
35 . 36 , 38 . 42 , 46 . 216253 . 56 . 65. 69 , 70, 81 . 82 , 89 . 91 . 98 217656 , 65, 92, 93. 217557 . 61 , 64, 71. 74, 76, 78
80 . 82, 88 . 22 6 601 , 02, 04 . 09 . 14, 19, 28, 35 . 37 , 39 , 46 . 22 6 207 . 20, 24, 34. 48 . 22S604 . 07 . 11 , 12, 16, SO
28. 31 . 36 , 44 . 46 . 49, 50 2 2 4 602 , 19. 36 . 37 , 43 . 22 8 855 , 58. 62, 77, 81, 88, 89 . SO, 97 . 241651 , 55 . 59 , 72
77. 79 . 84 , 87 . 91 . 24 5 654 , 71 . 74 . 75 , 78 , 91 , SS , 94, 98 248251 . 55 , S7 , 72, 84 , 88 . 94. 98, SS . 24S7S1
73 . 77 , 80. 84. 85. 86, 90 . 98 . 25 6 453 , 63 . 66 , 69 . 85 . 91 . 92 . 98. 251458 , 60, 61 . 62 , 68. 71 . 74. -f-76, 77. 98.
25 5613 , 16 . 17. 25. 27 . 30, 36 , 45 , 49 . SS6602 , 11. 18, 22 , 23 . 27 , 30 , 42 . 43 , 45 , 46 , 49 . 257610 . 11 , 15 , 24 , 27.
29. 35 . 39, 42. 43. 45 2 5 7662 , 7b, 81 . 83 , 95. 97. 25 8 451 , 55 . 59 , 69, 70 . 72. 74, 79, 88 , 98 2 6616S , 72, 74, 7S
92 . 272627 , 50 . 278602 . 03 . 12. 14. 15. 16. 29, 35. 41 . 47 . 48. 49 281462 , 77. 83. 84, 88 , 89, 93 , 94, 95, S?l
28S .S55, 61 , 62 . 65, 76 , 81. 82 . 85 , 88, 94 . 99 . 28 5 602 . 08 , 21 . 27 , 29 . 28 6202 , Ob. 14. 15 . 16, 18. 24 . 25 , 30.
81 . 32. 37, 38. 4b. 49, 28 6752 , 53 . 78 . 96 . 99 . 281502 , 04 , 08 . 20 . 27, 50 . 28S85L , 79 . 88 , Sb , 99 . 288501 . 06
16. 2l , 22 , 37 , 88, 43 . 44 . » 67106 . 07 . 12. 14 . 15. 36 . SS . 42 . 44 , 47 . » 68159 , 62 . 69 . 73. 74 . 79 , 82 , 84 . 86 , 89
94 . » 08861 . 68 , 70 , 72 , 95 , 97 . 368851 . 52 . 60 . 62 . 64 . 77 . 78 . 85 , 86 , SO, 93, 96 . 98. » 11201 , 05 . 12. 14 . 20 . 21
22, 24. 30, 36. 38, 39 , 41 . 44. » 12854 , 59 . 60, 61 , 62, 65. 66, 69, 80, 84. 86, 96, 97 . S1S8I0 . 11, 22. 24 , 32, 4b
48. 49 316859 . 79 , 86, 98. » 17600 . » 17457 , 60 , 7b. 83, 84, 85, 92 . » 17500 . » 18555 , 57 , 67. 74, 79 , 87 . 92 . 94.
» 25220 . 23, 30, 39, 44. 327610 , 13. 24 , 48 . SS1463 , 65, 75 . 78 , 92, 93, 98. » »6201 , 08 . 12, 29, SS . 40, 42 .
» » 8501 , 11 . 18. 20, 21, 23, 24. 29. 31 . 36. 41 . 43. »46854 . 56 . 64. 70, 82 . 84 . 87 , SO. 94 . » 48718 . SO, 37, 45, 48.
» 55103 . 1l , 18. 19 . 25, 38 , 45 , 50 . »56459 . 63 . «6 , 76 , 77. 79 . 80. 88 . » 65 623 . 26 . 33. 43 . 44 . » 71657 , 59. 61 . 64,
69. 72 , 74. » 74701 . 06 , 12, 14, 23 , 33 , 36 3 78 602 , 13 . 14 . 20, 28 , 29, 32 , SS . 40 . » 86610 , 15 , 19. 24 , 27 , 28,
40. . » 86 851 , 63 . 65, 66 . 70, 71 . 72. 75, 78. 79, 81, 88, 89 , 91. 96. 97. » 82156 , 60 . 63. 64, 72 , 73. 85. 95. SL
» 83 604 , 05. 06 . 07 10 , 12. 43 . » 87 458 , 59. 78 , 82 . 84 , 8b , 86. 88 . 91. » 88 257 , 64 , 67 . 72 . 91 , 97 . S88S0l >.
» 84 804 , 13. 15. 22, 25, 28 . 31 . » 88151 , 63. 65. 68 , 73 , SO. SS. 38 8 451 , 52 , 53. 55 , 58 . 66. 71 , 77, 88, 97.
» 88500 . »88 865 , 71 , 76. 84, 92 . 94 , 96 , 98 je 120 Mark .

Alle übrigen Loose je 101 Mark 15 Pfennig .
Die zn obiger , 120 Serien gehörenden Loose Nr . 7941 , 133552, 1SS827, 160408 , 183185 , 251476 , 325226 , 33624S

und 380018 stad mit ZahlaugSsperrr belegt .
Die aus die übrigen Loose gefallenen Gewinne werden planmäßig am

1. April 187S
bei der oben genannten Kaffe gegen Rückgabe der Loose baar bezahlt.

Wer die Zahlung früher zu empfange « wünscht , kan« solche erhalten gegen Ab¬
zug eines Diseouto , welcher in de« Monate « Oktober , November « nd Dezember d. A
auf Zwei Pfennig «nd im Januar , Februar « nd März 187S anf Einen Pfen¬
nig von der dolle « Mark festgesetzt ist.

Karlsruhe , den 30. September 1878 .
Hel « . « .742.

Höhere Handelsschule zu Stuttgart.
v 689 .2 Die Aufnahme der neu eintretenden Schüler stabet Montag

de« 14 . Oktober , früh 8 Uhr, statt , der neue Kursus beginnt am 15 . Die
Reifezeugniffe berechtigen zum einjährige » Dienste im deutschen Heere. Pro¬
spekte und foapige An- knnft durch den llnierzetchneten (864477 )

M«I>m»vIi , Direktor.

Wefuch .
B .754. 1. Für eine frequente Restau¬

ration in Stratzbnrg wird ein Restaurateur
(ZSpsler) gesucht . Nor Solche mögen sich
melden , welche gute Zeugniffe über ihre
Leistungen , sowie eine Garantie geben
können.

N ähere» bei der Expedition d Blatte »

Bürgerliche RsrvtspRege .
Oeffeutichc Anfforderoogen.

E844 . Nr . 16,232 . Müllhetm . Da
auf dir diesseitige Aufforderung vom 7 . Juni
1878 (K- rttruher Zeitung vom 18. Juni
1878) Ansprüche der bezeichneten Art au
die dort genannten Liegenschaften nicht gel-
tend gewacht worden , so werden solche hier-
mit den neuen Erwerbern Adolf Sehr in .

ger von Hügelheiw und Genossen gegen
über gemäß 8 689 der Proz - Ord . für ve»
loren erklärt.

Müllheim , den 30 . September 1878.
Großh . bad. Amtsgericht .

Lederte .
E 842 . Nr . 7207 . Oberkirch .

I . S . de- Laser Bauden -
distrl , Florentine Bauden -
diüel , Franzi - ka Bauden -
distel , Lila Baudendistel ,
Alle in Ulm , de» Wendelin
Maier ron da al- General¬
bevollmächtigter der Viktoria
Heg , geb. Baudeudistel , in
Amerika und der Karaliae
Wiener , geb . Baudendistel,
in Amerika , gegen «nbekavnte
Berechtigte, Eigenthnm betr.

Nachdem aus die dieffei ige Aufforderung
vom 15. Juli d . I ., Nr . 5349 , an die darin
avfgeführten Grundstücke weder dingliche
Rechte , lehenrechtlrche oder fideikommissa -
rische Ansprüche innerhalb der aubcraumten
Frist geltrod gemachtworden find , werden
solche den neuen Erwerbern gegenüber für
verloren erklärt .

Oberkirch, den 28 . September 1878.
Großh . bad . Amtkzericht.

W e i s s e r.
Bernlögrntabsonsrr »»!» .

I T 855 . R .Nr . 12,594 . Konstanz .
Die Ehefrau de» Johann Nepomuk Welte ,

Anna Maria , ged . Wette , van Bonndors ,
jetzt in Ueberlingen, wurde durch Urtheil
vom Heutigen für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen van demjenigen ihre» Ehemän¬
ner abzusandern ; wa» zur Senutnißnahme
der Gläubiger bekannt gemachtwird.

Konstanz, deu 19 . September 1878 .
Großh . bad . Krei» - und Hofgerichr .

Livilkawmer 11.
> m » n n.

Schäfsner .
E .845 . Nr 5144. L v Sam . II . Frei¬

burg . Die Ehefrau de» Emil Sprich von
Kirchhofen , Zilha , geb . Fritzenschaft, wurde
durch Urtheil vom Heutigen für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von dem ihre» Ehe-
wanne » abzusvvdein ; wa» hiermit zur
Senatniß der Gläubiger gebracht wird.

Freiburg , den 18. September 1878.
Großh . bad . Krei - < und Hofgericht,

v. Ratteck -
Werrlein .

T .836. Nr . 62,914 . Mannheim .
Beschluß .

Auf Grund de» 8 1060 P .O . wird
erkannt :

Die Ehefrau de- Bautschulduer»
Konsmonn Gustav Baumvon Mann¬
heim, Emma , geiorne Strauß , von
Michelstadt , wird für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von dem ihre-
Ehemänner abzosondern.

Mannheim , den 1 . Oktober 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

W e o g l e r .
B .^65. Zelti . W.

Steigerungs-
Ankündigung

In Folge richterlicherB -rfügung werden
am
Donnerftagdem 17. Oktober !. I .,

Vormittag » 9 Uhr ,
auf dem Rathhause zu Zell i. W. auf An¬
trag de» Fabrikautea Gustav Breiten¬
stein von Zofstugen die unten verzeichae -
» a . der Firma Lauz <L Tie . gehört-
gen Liegenschaften , öffentlich zn Eigen-
rhum versteigert . uud wird der Zuschlag
rriheilt , wenn der Schätzuugrprei » oder
wehr erreicht wirb.

Beschreibung der Liegenschaften .
K. Inder Gemarkung Mambach :

Eine neu eingerichtete Kammgarnspin¬
nerei, ausgestellt, 5300 Spindeln , « am»
»nd Vorwerke für ea. 8000 Spindeln , Ter«

i eain um die Fabrik ca . 70 ».
! 8 . Ja der Gemarkung Rehwatt :

Eine gut eingerichtete mechauische Webe¬
rei , 212 Webstühle, eiuschiffligmit ratiär « ,
Blattbreite 100— 161 osntimotsr gat aa»-
gestattete« Reparaturwerkstätten mit bestän¬
diger abundanter Wasserkraft

Bei beiden Fabriken existiren vorzügliche
Arbeiter »erhällniffe.

3.
Drei Wohnhäuser mit Gärte » und « .

6 k Wiesen.
Besammtanschlog sämmtlicher Liegen¬

schaften . 321,380 Ai
Dreiwalhundert einondzwauzigtausead

dreihundert und achtzig Mark .
Die SteigerungSbedinguugeu « erden «»

SteigeruugStage bekannt gemacht uud lie¬
gen bi» dahin bei dem Unterzeichnetenz«
Einsicht offen.

Von obiger Berfteigernng werden Georg
Fritz , Schreiner von Atzenbach , «nd dessen
Ehefrau , Katharina , geborene Sütterltz
welche nach Amerika ao- gewsndert find,
al » Inhaber einer zn ihren Gunsten la»-
tenben, aus obigen Liegenschaften raheode»
Eintrag » iw Grundbuche zu Mambachbe¬
nachrichtigt, und zwar mit Hinweisung «
8 951 der Prozeßordnung , wornach die M
den Grund der Verweisung geschehene Zap
lang der Steigernngipreise » die Wirkaag
hat , daß die v.rfteigerten Liegenschaften
der Unterpsandelast befreit werden.

Zell i. W., den 20. September 1878.
Der Bollstreckangibeamte :

_ M . Dietrich ._ „
V .685 . 3 . Nr . 17,540 . Ewmendr agem

Offene Aktuarstelle.
Bei uns ist eine Aktoarstelle mit jährli¬

chem Gehalt von 1050 M . aas 1 . Jan ««
1879 zu besetzen .

Die Herren RechtSpraklikante» and
tuare werben zur Bewerbung emgeladev -

Lmmendirigen . den 21. September 1878.
Graßh . bad . Amtsgericht.

_ ». Ratteck ^
« -760. Nr . 4066 . Offen durg . Ua-

sere Decapiftenstelle wir einem Jahre - g^
halte von 900 M . ist erledigt und wird Z»r

Bewerbung au»geschrieben .
Offenburg , deu 5. Oktober 1878.

Großh . Obereiuuehmerei .
Blödt .

Druck und Verlag der G . Br aun ' schen Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage.)
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